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Ländliche Entwicklung in Bayern 

 

Die Evaluierung und Fortschreibung des ILEK mit städtebaulicher 

Vertiefung der Gemeinde-Allianz Hofheimer Land wird gefördert 

durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten und die Städteförderung des Bundes und der 

Länder. 

  

Hofheimer Land  
Überörtliches Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept mit städtebaulicher Vertiefung zur  

Sicherung der öffentlichen Daseinsvorsorge im Zeichen des demographischen Wandels 

- Evaluierung und Fortschreibung  
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Einführung 

1 Hintergrund 

Die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land ist ein Zusammenschluss 

aus sieben Kommunen im unterfränkischen Landkreis Haßberge.  

Der Grundstein für die Zusammenarbeit wurde im Jahr 2007 im 

Rahmen eines Modellprojekts für ein gemeinsames Gebäude- und 

Flächenmanagement gelegt. Im Jahr 2008 wurde die Gemeinde-Al-

lianz Hofheimer Land gegr¿ndet. Das Ă¿berºrtliche Integrierte 

Ländliche Entwicklungskonzept (ILEK) mit städtebaulicher Vertie-

fung zur Sicherung der öffentlichen Daseinsvorsorge im Zeichen 

des demographischen Wandelsñ wurde im Februar 2013 fertig ge-

stellt. Die Erstellung wurde finanziell vom Amt für Ländliche Ent-

wicklung (ALE) Unterfranken und durch das Bund-Länder-Städte-

bauförderungsprogramm ĂKleinere Stªdte und Gemeindenñ gefºr-

dert. Im gleichen Jahr wurde auch der Verein ĂHofheimer Land e.V.ñ 

gegründet und eine ILE-Umsetzungsbegleitung eingerichtet.  

Seit der Gründung der Gemeinde-Allianz Hofheimer Land wurden 

zahlreiche gemeinsame Projekte umgesetzt. Die kommunale Zu-

sammenarbeit hat einen wichtigen Beitrag zur Innenentwicklung und 

Ortskernrevitalisierung, zur öffentlichen Daseinsvorsorge und zu 

weiteren wichtigen Herausforderungen ländlicher Räume geleistet. 

Auch in Zukunft soll die bestehende Zusammenarbeit weiter ausge-

baut werden, um die Region weiter zu stärken und den Herausfor-

derungen des ländlichen Raums jetzt und in der Zukunft zu begeg-

nen. Die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land strebt deshalb eine um-

fassende Evaluierung und Fortschreibung ihres ILEK mit einer An-

passung der öffentlichen Daseinsvorsorge (DVK) an.  

Im Rahmen der Evaluierung werden der erreichte Umsetzungsstand 

des ILEK sowie angelegte Strukturen, Prozesse und deren Wirkun-

gen bewertet. Aufbauend auf den Ergebnissen des umfassenden 

Evaluierungsprozesses wird das ILEK aktualisiert, ergänzt und fort-

geschrieben. Ziel ist es, auch in Zukunft aktiv Projekte der ländlichen 

Entwicklung zukunftsweisend begleiten zu können.  

Die Evaluierung und Fortschreibung wird durch das ALE Unterfran-

ken begleitet.  
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2 Vorgehensweise  

Startschuss f¿r die Evaluierung und Fortschreibung des ILEK ĂGe-

meinde-Allianz Hofheimer Landñ war das Evaluierungsseminar an 

der Schule für Dorf- und Flurentwicklung (SDF) in Klosterlangheim 

am 18.07.2020. Teilnehmende waren neben sieben ersten Bürger-

meistern der Mitgliedskommunen auch Frau Brückner (zum damali-

gen Zeitpunkt Koordinationsstelle Neubürger), der Umsetzungsbe-

gleiter Herr Lurz, Frau Wolfrum-Horn von der LAG Haßberge, Herr 

Zeller von der Städtebauförderung, der ILE-Betreuer Herr Stadler 

am ALE Unterfranken sowie Herr Dellert, Leiter der Verwaltungsge-

meinschaft Hofheim. 

 

Anfang September 2020 fand eine Vor-Ort-Begehung der Gemein-

den statt. Dabei wurden am 07.09.2020 die Orte Hofheim, Ermers-

hausen, Maroldsweisach und Burgpreppach und am 08.09.2020 die 

Orte Rügheim, Riedbach, Aidhausen, Happertshausen, Friesenhau-

sen, Stöckach und Bundorf begangen. 

 

Im September 2020 wurde eine Online-Befragung aller Mitglieds-

kommunen durchgeführt. Die Inhalte des Fragebogens wurden mit 

dem Auftraggeber abgestimmt. Inhalte waren z.B. 

Á Bestandsanalyse:  

Bewertung der Projekte und Handlungsfelder 

Á Meinungsbild:  

Beitrag der Gemeinde-Allianz für die ländliche Entwicklung, 

Verbesserungswünsche 

Á Zielvorstellung/Vision:  

Abfrage neuer Handlungsfelder, Aufnahme neuer Projektideen 

 

Online-Umfrage Mitgliedskommunen  

Á Zeitraum: Ende Oktober ï Mitte November 2020 

Á Teilnahme über individuellen Link per E-Mail, inkl. 

Nachfassen per Mail 

Á Teilnehmende: offizielle Vertreter der 9 Mitgliedskom-

munen der Gemeinde-Allianz 

Á insgesamt 13 Fragen (Mischung aus offenen und Be-

wertungsfragen) 
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Es wurden zudem insgesamt 9 Expertengespräche mit relevanten 

Projekt- und Kooperationspartnern geführt und diese zu ihrer Ein-

schätzung und zu Hinweisen befragt. Die Auswahl der Gesprächs-

partner wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber getroffen. Ge-

sprächspartner der Expertengespräche waren: 

Á Manfred Stadler (ALE Unterfranken) 

Á Susanne Wolfrum-Horn (LAG Haßberge) 

Á Susanne Volkheimer (Haßberge Tourismus e.V.) 

Á Lukas Bandorf (Naturpark Haßberge) 

Á Marlene Huschik (ILE Main & Haßberge) 

Á Silvia Schmitt (ILE Grabfeldgau) 

Á Felix Henneberger (ILE Baunachallianz) 

Á Philipp Lurz (Umsetzungsbegleiter) 

Á Kerstin Br¿ckner (Pilotprojekt ĂKoordinationsstelle Neub¿rgerñ) 

Im Rahmen der Sekundäranalyse wurden relevante Konzepte, Un-

terlagen und Daten gesammelt und intensiv ausgewertet. Dazu zäh-

len z.B. das bestehende ILEK, die Broschüre zum Europäischen 

Dorferneuerungspreis und Sachstandsberichte.  

Bei einer digitalen Lenkungsgruppensitzung am 15.12.2020 wur-

den die Vorgehensweise und die Ergebnisse der Evaluierung vorge-

stellt. Neben den Handlungsfeldern wurden auch die ersten Projek-

tideen mit den Teilnehmenden abgestimmt. 

Exkurs Postkartenaktion:  

Aufgrund der besonderen Corona-Situation im Zeitraum 

der Evaluierung und Fortschreibung des neuen ILEK mit 

DVK waren die Möglichkeiten zur Durchführung einer 

Bürgerbeteiligung stark eingeschränkt. Vor diesem Hin-

tergrund wurde eine Postkartenaktion entwickelt.  

 

Im April und Mai 2021 wurde im Rahmen der Bürgerbeteiligung ein 

Fragebogen als Postkarte an alle Haushalte der Gemeinde-Allianz 

versendet. In Kombination mit einem erweiterten digitalen Frage-

bogen wurden die Teilnehmer zu Handlungsfeldern und Projek-

tideen befragt. 

 

Postkartenaktion 

Á Laufzeit: ca. 23.04.2021 ï 14.05.2021 

Á Versand: an 7147 Haushalte 

Á Rücklauf: 337 ausgefüllte Postkarten & 162 digital 

ausgefüllte Fragebögen (Rücklaufquote 7%) 

 

Im Rahmen einer weiteren Lenkungsgruppensitzung am 

16.06.2021 in Rügheim wurde die Auswertung von der Postkarten-

aktion und Online-Befragung vorgestellt und es wurden Schlussfol-

gerungen für Handlungsfelder und Projektideen abgestimmt. 
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Teil A ï Evaluierung 

3 Regionaler Überblick 

3.1 Gemeinde-Allianz Hofheimer Land 

Die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land liegt teilweise im Naturpark 

Haßberge. Das Gebiet der Mitgliedskommunen erstreckt sich über 

eine Fläche von 285 km² an der bayerisch-thüringischen Grenze im 

Regierungsbezirk Unterfranken. Gleichzeitig liegt das Gebiet im 

nördlichen Teil des Landkreises Haßberge und wird von den Ober-

zentren Schweinfurt, Coburg und Bamberg umrahmt. Heute leben 

circa 14.500 Einwohner im Hofheimer Land. Zum interkommunalen 

Verbund haben sich sieben Kommunen zusammengeschlossen: 

Á Gemeinde Aidhausen 

Á Gemeinde Bundorf 

Á Markt Burgpreppach 

Á Gemeinde Ermershausen 

Á Stadt Hofheim i.UFr. 

Á Markt Maroldsweisach 

Á Gemeinde Riedbach 

Ursprünglich wurde die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land im Jahr 

2008 aus einem gemeinsamen Förderprogramm für Investitionen 

zur Erhaltung und Nutzung vorhandener Bausubstanz heraus ge-

gründet.  

Karte der Gemeinde-Allianz Hofheimer Land  

2011 haben sich die Bürgermeister der Allianzgemeinden, Ge-

schäftsführer der Verwaltungen, das LEADER-Management Haß-

berge und die Regierung von Unterfranken (Städtebauförderung) 

sowie das Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken zu einer 

Lenkungsgruppe zusammengefunden. Ziel war u.a. die Erstellung 

und Umsetzung eines Ă¦berºrtlichen Integrierten Ländlichen Ent-

wicklungskonzepts zur ö entlichen Daseinsvorsorge f¿r die Ge-

meinde-Allianz Hofheimer Landñ. Dieses wurde im Februar 2013 

fertiggestellt. Seit 2013 koordiniert auch eine ILE-Umsetzungsbe-

gleitung die Prozesse vor Ort. 
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Gemeinde Aidhausen 

Á Fläche: 37,30 km², ca. 46 EW/km² 

(2019) 

Á Einwohner: 1.699 (Dezember 2019) 

Á Ortsteile: Aidhausen, Friesenhau-

sen, Happertshausen, Kerbfeld, 

Nassach, Rottenstein 

Á Einwohnerentwicklung 2009 - 2019: 

-6,30%  

Á Prognose: 2019 - 2033: -8,00%* 

Markt Maroldsweisach 

Á Fläche: 71,78 km², ca. 45 EW/km² 

(2019) 

Á Einwohner: 3.265 (Dezember 2019) 

Á Ortsteile: Allertshausen, Altenstein, 

Birkenfeld, Dippach, Ditterswind, 

Dürrenried, Eckartshausen, Gückel-

hirn, Greßelgrund, Geroldswind, Ha-

fenpreppach, Marbach, Marolds-

weisach, Pfaffendorf, Todtenwei-

sach, Voccawind, Wasmuthhausen 

Á Einwohnerentwicklung 2009 - 2019: 

-9,70% 

Á Prognose 2019 - 2033: -6,40%* 

Gemeinde Bundorf 

Á Fläche: 38,76 km², ca. 23 EW/km² (2019) 

Á Einwohner: 880 (Dezember 2019) 

Á Ortsteile: Bundorf, Kimmelsbach, Neuses, 

Schweinshaupten, Stöckach, Walchenfeld 

Á Einwohnerentwicklung 2009 - 2019: -3,20% 

Á Prognose 2019 - 2033: -7,10%* 

Markt Burgpreppach 

Á Fläche: 38,75 km², ca. 36 EW/km² (2019) 

Á Einwohner: 1.394 (Dezember 2019) 

Á Ortsteile: Birkach, Burgpreppach, Fitzendorf, Gemeinfeld, Hohnhausen, Ibind, Leuzendorf, Ueschersdorf 

Á Einwohnerentwicklung 2009 - 2019: -2,90% 

Á Prognose 2019 - 2033: -6,60%* 

 

Stadt Hofheim i.UFr. 

Á Fläche: 56,36 km², ca. 90 EW/km² (2019) 

Á Einwohner: 5.095 (Dezember 2019) 

Á Ortsteile: Eichelsdorf, Erlsdorf, Großmannsdorf, 

Hofheim i.UFr., Lendershausen, Manau, 

Ostheim, Reckertshausen, Rügheim, Sulzbach 

Á Einwohnerentwicklung 2009 - 2019: +1,80% 

Á Prognose: 2019 - 2033: -2,60%* 

Gemeinde Riedbach 

Á Fläche: 31,67 km², ca. 54 EW/km² (2019) 

Á Einwohner: 1.724 (Dezember 2019) 

Á Ortsteile: Humprechtshausen, Kleinmünster, 

Kleinsteinach mit Museum und Dorfladen, 

Kreuzthal, Mechenried 

Á Einwohnerentwicklung 2009 - 2019: +1,50% 

Á Prognose 2019 - 2033: -4,70%* 

Gemeinde Emershausen 

Á Fläche: 9,21 km², ca. 60 EW/km² (2019) 

Á Einwohner: 554 (Dezember 2019) 

Á Ortsteile: Ermershausen, Holländermühle, 

Weidachsmühle  

Á Einwohnerentwicklung 2009 - 2019: -13,30% 

Á Prognose 2019 - 2033: -11,80%* 

*Quelle: Statistisches Bundesamt, Kommunale Statistik 2020 sowie Bevölkerungsvorausberechnungen-Demographiespiegel der einzelnen Gemeinden 
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Das bestehende Entwicklungskonzept (ILEK) enthält eine Analyse, 

Entwicklungsziele, Schwerpunkte und Maßnahmenvorschläge.  

Zu den hervorzuhebenden Zielen des ILEKs gehören die Erarbei-

tung einer gemeindeübergreifenden Entwicklungsstrategie in Hin-

blick auf: 

Á die Gestaltung und Aufrechterhaltung einer bedarfsgerechten 

Daseinsvorsorge 

Á die Steigerung der Lebensqualität für Bürgerinnen und Bürger 

Á die Schaffung und der Erhalt von attraktivem Lebens- und 

Wohnraum 

Die folgenden übergreifenden Themen bestimmen die Handlungs-

felder des bestehenden ILEK: 

Á Land- und Forstwirtschaft 

Á Touristische Potenziale 

Á Regionale Identität, Kultur und Zusammenleben 

Á Siedlungsentwicklung und Bauen 

Á Technische Infrastruktur 

Á Soziale Infrastruktur 

Zur Umsetzung der verschiedenen Maßnahmenprojekte wird mit 

den fördernden Institutionen wie der Regierung von Unterfranken 

(Städtebauförderung) und dem Amt für Ländliche Entwicklung zu-

sammengearbeitet. Hier werden die Themenfelder Ländlicher Raum 

und Städtebauförderung verknüpft und das Gebiet des Hofheimer 

Landes wird zusätzlich durch innovative Herangehensweisen unter-

stützt. 
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3.2 Einwohnerentwicklung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wie sich zeigt verloren fünf der sieben Gemeinden zwischen 1987 

und 2019 Einwohner. Lediglich die Entwicklung in Hofheim ist leicht 

positiv ï die in Riedbach konstant. Betrachtet man allerdings den 

Zeitraum 2009 bis 2019, so lässt sich feststellen, dass der Abwärts-

trend ï außer bei Ermershausen und Maroldsweisach ï deutlich ge-

bremst wurde. Für diesen Zeitraum ergeben sich für Hofheim und 

Riedbach sogar positive Bilanzen.  

 

Betrachtet man das Hofheimer Land im Ganzen, so ist die Einwoh-

nerentwicklung weiterhin negativ ï allerdings hat sich der Abwärts-

trend verlangsamt: Während die Region von 2000 bis 2009 noch ein 

Bevölkerungsminus von 5,9 Prozent verzeichnete, ist es von 2009 

bis 2019 nur noch ein Minus von 3,3 Prozent.  

Einwohnerzahl-

entwicklung 

1987 bis 2019 

1987-

2009 

2000-

2009 

2000-

2009 (%)  

2009-

2019 

2009-

2019 (%) 

Aidhausen -98  -129  -6,60% -114  -6,30% 

Bundorf -141  -96  -9,60% -29  -3,20% 

Burgpreppach -146  -116  -7,70% -40  -2,90% 

Ermershausen 28  24  3,90% -85  -13,30% 

Hofheim 0  -257  -4,90% 88  +1,80% 

Maroldsweisach -351  -311  -7,90% -349  -9,70% 

Riedbach -26  -57  -3,20% 26  +1,50% 

Hofheimer Land -734  -942  -5,90% -503  -3,30% 

LK Haßberge 5.122  3.130  -3,50% -780  -0,90% 

Anzahl Einwohner 1987 bis 2019 

Einwohner im Jahr 1987 2000 2009 2019 

Aidhausen 1.911  1.942  1.813  1.699  

Bundorf 1.050  1.005  909  880  

Burgpreppach 1.535  1.505  1.389  1.349  

Ermershausen 611  615  639  554  

Hofheim 5.007  5.264  5.007  5.095  

Maroldsweisach 3.965  3.925  3.614  3.265  

Riedbach 1.724  1.755  1.698  1.724  

Hofheimer Land 15.803  16.011  15.069  14.566  

LK Haßberge 80.257  88.509  85.379  84.599  
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3.3 Bevölkerungsprognose  

Bevölkerungsprognose der einzelnen Gemeinden für 2033 (2039) 

Ort Bevölkerungsentwicklung 2033  
gegenüber 2019 (in Prozent) 

Aidhausen -8,00% 

Bundorf -7,10% 

Burgpreppach -6,60% 

Ermershausen -11,80% 

Hofheim  -2,60% 

Maroldsweisach -6,40% 

Riedbach -4,70% 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Demographiespiegel: Ge-
meinde, Bevölkerungsentwicklung, Stichtage der einzelnen Gemeinden, 
Stand 04.11.2021 

 

In allen Gemeinden wird bis zum Jahr 2033 ein Bevölkerungsrück-

gang erwartet. Dieser liegt durchschnittlich bei -5,20%. Der stärkste 

Rückgang wird in der Gemeinde Ermershausen (-11,80%) erwartet. 

Nur ein leichter Rückgang wird für die Stadt Hofheim (-2,60%) und 

die Gemeinde Riedbach (-4,70%) vorausberechnet. Wie die 

Bayernkarte der Bevölkerungsentwicklung 2019-2039 zeigt, wird für 

den Landkreis Haßberge bayernweit eine der größten 

Bevölkerungsabnahmen prognostiziert (-7,5% bis -2,5%). Für die 

angrenzenden Regionen ist die Prognose der Entwicklung ähnlich. 

 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Demographie-Spiegel für 
Bayern, Berechnungen bis 2039, Hrsg. August 2021 
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*Quelle: ILEK Hofheimer Land 2013 

 

Die Bevölkerungsprognose von 2009 bis 2021 aus dem damaligen 

ILEK von 2013 prognostizierte einen deutlichen Rückgang der Ein-

wohnerzahl im Hofheimer Land (-7,3%). Im Vergleich zu den aktuell 

verfügbaren Daten der tatsächlichen Bevölkerungsentwicklung von 

2009 bis 2019 (-3,3%) zeigte sich der Bevölkerungsrückgang deut-

lich geringer als im alten ILEK vorhergesagt. Die aktuelle Bevölke-

rungsprognose von 2019 bis 2033 zeigt weiterhin einen voraussicht-

lichen Rückgang der Bevölkerung (-6,7%), jedoch wird dieser gerin-

ger prognostiziert als bei der zurückliegenden Bevölkerungsprog-

nose. Es lässt sich zusammenfassend feststellen, dass der Ab-

wärtstrend gebremst ist, jedoch weiterhin mit einer negativen Bevöl-

kerungsentwicklung zu rechnen ist.  

Ort Bevölke-
rungsprog-
nose 2009 ï 
2021* 

Realent-
wicklung 
2009 - 
2019 

Bevölke-
rungsprog-
nose 2019 
- 2033 

Aidhausen -12,90% -6,30% -8,00% 

Bundorf -16,40% -3,20% -7,10% 

Burgpreppach -12,20% -2,90% -6,60% 

Ermershausen +6,40% -13,30% -11,80% 

Hofheim -5,50% +1,80% -2,60% 

Maroldsweisach -6,20% -9,70% -6,40% 

Riedbach -5,20% +1,50% -4,70% 

Hofheimer Land -7,30% -3,30% -6,70% 
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3.4 Altersstruktur  

 

 

   

Altersstruktur Hofheimer Land 2019 

Ort unter 6 

Jahre 

6 - 14 

Jahre 

15 - 17 

Jahre 

18 - 24 

Jahre 

25 - 29 

Jahre 

30 - 39 

Jahre 

40 - 49 

Jahre 

50 - 64 

Jahre 

65 und 

älter 

Gesamtbe-

völkerung 

Aidhausen 96 112 46 150 111 162 188 465 369 1699 

Bundorf 47 58 31 64 37 78 99 261 213 888 

Burgpreppach 56 127 33 103 60 148 165 383 274 1349 

Ermershausen 22 51 19 49 20 55 89 135 114 554 

Hofheim 296 374 177 423 269 583 584 1252 1137 5095 

Maroldsweisach 157 246 100 215 150 355 367 898 777 3265 

Riedbach 97 169 48 107 84 212 215 471 321 1724 

Gesamt Hofheimer Land 771 1137 454 1111 731 1593 1707 3865 3205 14574 

Anteil in % 5,29% 7,80% 3,12% 7,62% 5,02% 10,93% 11,71% 26,52% 21,99% 100% 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistik kommunal 2020 der einzelnen Gemeinden, herausgegeben im Juni 2021 
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Die Altersstruktur der Einwohner des Hofheimer Landes 2019 zeigt, 

dass fast die Hälfte der Bevölkerung (48,51%) über 50 Jahre alt ist 

und der Anteil der über 50-Jährigen somit sehr hoch ist. Ältere Per-

sonengruppen machen schon jetzt eine größere Menge als jüngere 

Personengruppen aus. Dieser Trend wird sich noch fortsetzen und 

intensivieren. Liegt das Durchschnittsalter, beispielsweise in Hof-

heim, 2019 bei 45,1 Jahren ï so soll es bis 2039 auf 49,2 steigen. In 

den anderen Gemeinden ist die prognostizierte Ermittlung ähnlich.  

 

Das steigende Durchschnittsalter der Einwohner zeigt sich auch in 

der folgenden Bevölkerungsskizze des Landkreises Haßberge von 

2019 und 2039. 

 

 

Quelle: Demographisches Profil Haßberge Heft 553, 2020 

  

23,83

27,66

48,51

Anteile der Altersgruppen Hofheimer Land 
2019 in Prozent

bis 24 Jahre 25 bis 49 Jahre über 50 Jahre
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3.5 Siedlungsflächen 

 

 

 

  

Siedlungsflächen Hofheimer Land 2019 

Ort Gesamt 
Siedlung 
(ha) 

 

darunter 
Wohnbau-
fläche (ha) 

 

darunter Indust-
rie- und Gewer-
befläche (ha) 

Gesamt 
Verkehr 
(ha) 

Gesamt 
Vegetation 
(ha) 

 

darunter 
Landwirt-
schaft (ha) 

 

darunter 
Wald 
(ha) 

Gesamt 
Gewässer 
(ha) 

Bodenfläche 
Gesamt (ha) 

Aidhausen 145 55 19 188 3388 2308 990 9 3730 

Bundorf 87 30 14 159 3763 1962 1689 14 4023 

Burgpreppach 119 45 23 191 3553 1509 1943 12 3876 

Ermershausen 41 20 6 49 829 451 361 2 921 

Hofheim 318 132 64 332 4965 3213 1573 18 5634 

Maroldsweisach 343 107 66 303 6523 2874 3435 17 7186 

Riedbach 108 57 8 181 2872 1561 1275 7 3168 

Gesamt Hofheimer Land 1161 446 200 1403 25893 13878 11266 79 28538 

Anteil in % 4,07% 1,56% 0,70% 4,92% 90,73% 48,63% 39,48% 0,28% 100% 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistik kommunal 2020 der einzelnen Gemeinden, herausgegeben im Juni 2021 

 

Die gesamte Bodenfläche des Hofheimer Lands setzt sich aus der Siedlungs-, der Verkehrs-, der Vegetations- und der Gewässerfläche zusammen. 

Die Siedlungsfläche beinhaltet bebaute und nicht bebaute Flächen wie die Wohnbaufläche, die Industrie- und Gewerbefläche und weitere. Die Vege-

tationsfläche besteht u.a. aus Landwirtschaftsflächen, Waldflächen und anderen Flächen. Mit knapp 91% besitzt die Vegetationsfläche den größten 

Flächenanteil im Hofheimer Land. Im Vergleich zum gesamten Freistaat Bayern besitzt das Hofheimer Land weniger Siedlungsfläche (4,07% im Ver-

gleich zu 7,7% bayernweit), mehr landwirtschaftlich genutzte Fläche (48,63% im Vergleich zu 45,71% bayernweit) und geringfügig mehr Verkehrsflä-

che (4,92% im Vergleich zu 4,71% bayernweit).  

Die Daten der einzelnen Gemeinden stammen aus der Statistik kommunal 2020 vom Bayerischen Landesamt für Statistik und wurden im Juni 2021 

herausgegeben. Die Zahlen für das gesamte Hofheimer Land basieren auf eigenen Berechnungen auf Grundlage der sieben Gemeindestatistiken. 
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3.6 Soziokulturelles Angebot 

  Übersicht über das soziokulturelle Angebot der einzelnen Gemeinden 

Gemeinde Ver-
eine 

Bemerkung Vereine Schulen Kinder-
gärten 

Ärzte  Museen 

Aidhausen Ca. 40 Blaskapelle, Freiwillige Feuerwehr, Ge-
sangsverein, Imkerverein, Motorradverein, 
Obst- und Gartenbauverein, Sportverein 

 

1 Grundschule 2 1 1 (Oldtimer Samm-
lung) 

Bundorf Ca. 10 Sportverein, Seniorenverein, Bürger- und 
Heimatverein 

0 1 0 0 

Burg-
preppach 

Ca. 30 Freiwillige Feuerwehr, Sportverein, Obst- 
und Gartenbauverein, Heimat- und Wander-
verein, Musikverein, Angelverein 

1 Grundschule 1 2 1 (Museum der 50er 
Jahre) 

Ermershau-
sen 

Ca. 20 Sportverein, Wanderverein, Schäferhund-
verein, Angelverein, Lohnsteuerhilfeverein, 
Obst- und Gartenbauverein, Freiwillige Feu-
erwehr 

0 1 1 0 

Hofheim Ca. 57 Angelverein, Musikverein, Brauverein, Frei-
willige Feuerwehr, Gesangverein, Karneval-
verein, Sportverein, Obst- und Gartenbau-
verein, Schützenverein, Wanderverein 

4 Schulen (1 Grundschule, 1 
Mittelschule, 1 Realschule, 1 
Berufsfachschule) 

5 11 2 (Eisenbahnmu-
seum, Rotkreuzmu-
seum) 

Marolds-
weisach 

Ca. 78 Burg- und Heimatverein, Freiwillige Feuer-
wehr, Gesangverein, Obst- und Gartenbau-
verein, Sportverein, Schützenverein 

3 Schulen (1 Grundschule, 1 
Mittelschule, 1 Sonderpäda-
gogisches Förderzentrum) 

1 2 0 

Riedbach Ca. 23 Freiwillige Feuerwehr, Obst- und Gartenbau-
verein, Caritasverein, Natur- und Wander-
verein, Angelverein, Verein für Garten und 
Landespflege, Musikverein, Sportverein, Bo-
gensportverein 

0 3 2 3 (Feuerwehrmu-
seum Mechenried, 
Kommunikationsmu-
seum, Jüdisches Do-
kumentationszent-
rum) 
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Die Gemeinde Aidhausen verfügt über etwa 40 verschiedene Ver-

eine. Diese reichen von der Blaskapelle, dem Gesangverein über 

die Freiwillige Feuerwehr, den Imkerverein, den Motorradverein bis 

zum Obst- und Gartenbauverein sowie dem Sportverein. Es gibt 

eine Grundschule, zwei Kindergärten und ein Museum. 

Die Gemeinde Bundorf verfügt über einen Sportverein, Seniorenver-

ein und Bürger- und Heimatverein. Die Gemeinde hat keine Schule, 

aber einen Kindergarten. 

Die Gemeinde Burgpreppach hat etwa 30 Vereine, von Freiwilliger 

Feuerwehr und Sportverein über den Obst- und Gartenbauverein 

und den Heimat- und Wanderverein bis zum Musikverein und An-

gelverein. In der Gemeinde gibt es eine Grundschule, zwei Ärzte 

und ein Museum. 

In Ermershausen gibt es u.a. einen Sportverein, Wanderverein, 

Schäferhundverein, Angelverein, Lohnsteuerhilfeverein, Obst- und 

Gartenbauverein und eine Freiwillige Feuerwehr. Außerdem hat die 

Gemeinde einen Kindergarten und einen Arzt, jedoch keine Schule. 

Hofheim verfügt über mehr als 57 Vereine. Diese sind z.B. der An-

gelverein, Musikverein, Brauverein, Freiwillige Feuerwehr, Gesang-

verein, Karnevalverein, Sportverein, Obst- und Gartenbauverein, 

Schützenverein und der Wanderverein. Es gibt vier Schulen: eine 

Grundschule, eine Mittelschule, eine Realschule und eine Berufs-

fachschule. Zudem verfügt Hofheim über fünf Kindergärten, 11 

Ärzte und zwei Museen.  

In der Gemeinde Maroldsweisach sind ca. 78 unterschiedliche Ver-

eine aktiv. Dazu gehören beispielsweise der Burg- und Heimatver-

ein, die Freiwillige Feuerwehr, der Gesangsverein, der Obst- und 

Gartenbauverein, der Sport- und der Schützenverein. Die Gemeinde 

hat mit einer Grundschule, einer Mittelschule und einem Sonderpä-

dagogischen Förderzentrum insgesamt drei Schulen. Zudem gibt es 

einen Kindergarten und zwei Ärzte. 

Die Gemeinde Riedbach hat ca. 23 Vereine. Dazu zählen u.a. die 

Freiwillige Feuerwehr, der Obst- und Gartenbauverein, Caritasver-

ein, Natur- und Wanderverein, Angelverein, Verein für Garten und 

Landespflege, Musikverein, Sportverein und der Bogensportverein. 

Es gibt drei Kindergärten, zwei Ärzte und drei Museen. 

Alle Gemeinden haben eine VHS Außenstelle. Insgesamt gibt es 

sieben Museen: Drei in Riedbach, zwei in Hofheim und je eines in 

Aidhausen und Burgpreppach. 

Somit verfügen alle Gemeinden über ein buntes Angebot an Verei-

nen. Das Vereinsleben ist eine Stärke im lokalen sozialen Miteinan-

der auf. Die Anzahl der Ärzte ist zwar aktuell noch ausreichend, da 

jedoch der Altersdurchschnitt steigt, kann es mittel- oder langfristig 

zu Engpässen in der medizinischen Versorgung kommen. Es ist so-

mit von großer Bedeutung, die vorhandenen Ärzte zu binden und 

neue Ärzte zu gewinnen ï insbesondere im Hinblick auf den demo-

graphischen Wandel.  
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3.7 Fazit Regionaler Überblick 

Das Allianzgebiet hat bis 2019 Bevölkerungsrückgänge zu verzeich-

nen. Gleichzeitig steigt das Durchschnittsalter. Der 2013 festge-

stellte Trend (Bevölkerungsrückgang, demografischer Wandel) setzt 

sich also fort ï wenngleich gegenüber früheren Prognosen und Vo-

rausberechnungen deutlich gebremst.  

Trotzdem ist der Abwärtstrend noch lange nicht aufgehalten. Auch 

ist der Bevölkerungsrückgang weiterhin höher als im Durchschnitt 

des Landkreises. Aus Einwohnerentwicklung, Bevölkerungsprog-

nose und Altersstruktur lässt sich schlussfolgern, dass das Hofhei-

mer Land auch weiterhin mit den Folgen von Überalterung und Be-

völkerungsschwund zu kämpfen haben wird. Eine verminderte 

Nachfrage durch sinkende Bevölkerungszahlen kann zu einem suk-

zessiven Abbau der Dienstleistungs- und Versorgungsinfrastruktur 

führen, welcher wiederum die Attraktivität der Region schwinden 

lässt und vor allem jüngere Menschen zum Abwandern bewegt. 

Auch Leerstand ist zu erwarten. Dies kann schnell zu einem negati-

ven Trend führen. Diesen Gegebenheiten muss entschieden entge-

gengewirkt werden.  

Die Region muss sich auf die veränderten Umstände einstellen und 

entsprechend agieren:  

Á Das Thema Barrierefreiheit muss noch stärker in den Fokus 

gerückt und bei allen neuen Bauvorhaben von Vornherein be-

achtet werden. 

Á Bei allen Digitalisierungsprojekten müssen die Bedürfnisse und 

Zugangsmöglichkeiten für Seniorinnen und Senioren mitge-

dacht werden. Digitalisierung ist sinnvoll und wichtig, darf je-

doch keine Bevölkerungsgruppen ausschließen. 

Á Es braucht Nahversorger im Lebensmittelbereich, denn gerade 

ältere Personen sind auf wohnortnahe Versorgung angewie-

sen. 

Á Die medizinische- und Pflegeinfrastruktur vor Ort muss erhal-

ten und ausgebaut werden. Vorhandene Ärzte müssen gebun-

den werden ï neue müssen gewonnen werden. 

Á Die Themen Migration und Integration müssen weiterhin be-

dacht werden. 

Á Ein verstärkter Blick auf die langfristige Bleibeorientierung von 

Neuzugezogenen (und Einheimischen) ist nötig. 

 

Die ergriffenen Maßnahmen zeigen Erfolge! Der Be-

völkerungsrückgang war zwischen 2009 und 2019 

deutlich schwächer als zwischen 2000 und 2009. 

Es bedarf jedoch unbedingt der Fortsetzung der  

erfolgreichen Allianzstrategie.  
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Der demographische Wandel in der Region lässt sich nicht aufhal-

ten, kann durch entsprechende Konzepte und Herangehensweisen 

jedoch in seinen Auswirkungen abgeschwächt und gebremst wer-

den. Das ILEK stellt einen wichtigen konzeptionellen Schritt auf die-

sem Weg dar. 
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3.8  Exkurs Europäischer Dorferneuerungspreis 2020  

Die Gemeinde-Allianz wurde von Staatsministerin Kani-

ber ausgewählt, als bayerischer Vertreter am Europäi-

schen Dorferneuerungspreis 2020 teilzunehmen.  

 

Das Motto des Wettbewerbs 2020 lautete ĂLokale Ant-

worten auf globale Herausforderungenñ. Er wird seit 

1990 alle 2 Jahre von der Europäischen ARGE Landent-

wicklung und Dorferneuerung ausgerichtet. Der Wettbe-

werb 2020 hat sich aufgrund der veränderten Rahmen-

bedingungen (Corona-Pandemie) verzögert, am 11. Ok-

tober 2021 ist die Entscheidung dann gefallen: Die Ge-

meinde-Allianz Hofheimer Land hat den Europäischen 

Dorferneuerungspreis 2020 gewonnen!  

 

Die Broschüre zum Wettbewerb knüpft an die zukünftig 

geplanten Maßnahmen und Visionen für das Hofheimer 

Land an und vermittelt die wichtigsten Themen und Stra-

tegien bürgernah. Sie steht auf der Website des Hofhei-

mer Landes zur Verfügung. 

 

 

ĂDer Preis Ăzielt darauf ab, beispielhafte Aktivitªten und 

herausragende Initiativen im Sinne einer nachhaltigen 

                                                

 

1 Quelle der Zitate: https://www.landentwicklung.org/eu-dorferneuerungs-
preis/ueber-den-wettbewerb/europaeischer-dorferneuerungspreis/ 

Stärkung der Zukunftsfähigkeit ländlicher Gemeinwesen 

Ăvor den Vorhangñ zu bitten und ï unter Berücksichti-

gung der jeweiligen Ausgangsbedingungen, des ökono-

mischen und sozio-kulturellen Kontextes sowie der län-

derspezifischen Standards, Besonderheiten und Mög-

lichkeiten ï zu prªmieren.ñ1 

 

Während der Erstellung der Wettbewerbsbroschüre wurden die Bür-

gerinnen und Bürger über soziale Medien fortlaufend eingebunden. 

Am 07. Februar 2020 wurde das Arbeitsergebnis im Rahmen eines 

Pressegesprächs öffentlich und unter Einbindung wichtiger Förderer 

und Unterstützer präsentiert. So steht nun ein grafisch aufbereiteter, 

bürgernaher Sachstandsbericht über die Allianzarbeit in Deutsch 

und englischsprachiger Kurzfassung zur Verfügung. Stärken und 

Potenziale werden herausgestellt, Grundsätze und Strategien trans-

parent gemacht. Sowohl für die eigene Bevölkerung als auch für an-

dere, vergleichbare ländliche Regionen Europas wurde ein Mehr-

wert geschaffen und ein Wissenstransfer nach innen und nach au-

ßen ermöglicht. Für die zahlreichen Engagierten im Hofheimer Land 

macht die Broschüre die große Vielfalt der unterschiedlichen Facet-
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ten des bürgerschaftlichen Engagements deutlich, die zur Vitalisie-

rung der Region beitragen. Anerkennung ist wichtig, gerade wenn 

bürgerschaftliches Engagement das stärkste Pfund ist, auf dem der 

erfolgreiche regionale Entwicklungsprozess fußt. 

 

ĂIm Laufe der Geschichte des Wettbewerbes wurden die 

Beurteilungskriterien mehrmals grundsätzlich überarbei-

tet und regelmäßig an sich verändernde Herausforde-

rungen angepasst. Von Anfang an ging es aber darum, 

neben der ªuÇeren Erscheinung auch die Ăinneren Qua-

litªtenñ der Dºrfer und Gemeinden im Fokus zu haben 

und eine ganzheitliche Entwicklung zu verfolgen. Dem-

gemäß spielen Aktivitäten im Sinne einer Standort ange-

passten landwirtschaftlichen und wirtschaftlichen Ent-

wicklung, die Gewährleistung der Nahversorgung, die 

Schaffung zeitgemäßer sozialer und pädagogischer Ein-

richtungen sowie technischer Infrastrukturen, die Ausei-

nandersetzung mit Fragen der Architektur, der Sied-

lungsentwicklung, der Ökologie und der Energieversor-

gung, kulturelle Initiativen und Weiterbildungsmaßnah-

men sowie eine von Bürgerbeteiligung und Kooperati-

onsbereitschaft geprägte Methodik der Umsetzung eine 

zentrale Rolle.ñ1 

Für die Gemeinde-Allianz und ihre Engagierten ist diese besondere 

Auszeichnung ein Beitrag zur Identifikation mit den vielen kleinen 

Initiativen und Projekten, so dass das ĂWir Gefühlñ vor Ort hoffent-

lich weiter gefestigt wird. Die Preisverleihung und damit europaweite 

Wahrnehmung der Allianzarbeit würdigt in besonderer Weise das 

langjährige Engagement der zahlreichen Akteure und ermutigt, dem 

eingeschlagenen Weg weiter zu folgen, denn: 

ĂDer Wettbewerb um den Europªischen Dorferneue-

rungspreis erweist sich nicht nur als ein höchst effizien-

tes Instrument, um die Menschen in den ländlichen Räu-

men Europas in ihrem Engagement für ihren Lebens-

raum zu bestätigen und zur eigeninitiativen Zukunftsge-

staltung zu motivieren. Er vermag auch wesentlich dazu 

beizutragen, die gesamtgesellschaftliche Bedeutung der 

ländlichen Regionen einer breiten Öffentlichkeit bewusst 

zu machen und das europäische Miteinander zu stär-

ken.ñ 1 
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4 Handlungsfelder und Projekte ILEK 2013  

Im Rahmen der Evaluierung des bestehenden ILEK wurden die 

Handlungsfelder, Ziele und Projekte einzeln betrachtet. Auf den fol-

genden Seiten werden die Handlungsfelder inklusive der Ziele und 

Projekte zusammenfassend dargestellt. Der Bearbeitungsstand der 

Projekte ist in der Projektevaluierung im Anhang zu finden. 

4.1 Land- und Forstwirtschaft  

Die Entwicklungsziele im Bereich Land- und Forstwirtschaft und er-

neuerbare Energien lassen sich in sechs Bereiche unterteilen. 

Entwicklungsziele aus dem bestehenden ILEK: 

Á Stärkung und Ausbau von Direktvermarkterstrukturen 

Á Verknüpfung mit Siedlungsentwicklung 

Á Flur- und Waldneuordnung 

Á Stärkung der erneuerbaren Energien sowie Untersuchung und 

Analyse von regionalen Potenzialen 

Á interkommunale Handlungsstrategie zum Umgang mit erneuer-

baren Energien 

Á Diversifizierung der Land- und Forstwirtschaft 

Regionale Maßnahmen: 

Á interkommunales Energiekonzept 

Á Existenzgründerzentrum Hofheim 

Á Hofheimer-Land-Produkte 

Á Marktscheune 

Umsetzungsstand: 

Á zahlreiche abgeschlossene Projekte, darunter: Landwirtschaft-

liches Kernwegekonzept, Energiewälder Hofheimer Land oder 

Historische Obstbäume 

Á fortwährende Projekte wie das Grüne Klassenzimmer Ibind o-

der die Blütenträume Hofheimer Land 

Á Existenzgründerzentrum Hofheim nicht begonnen, aber Grün-

dungsberatung 

Á interkommunales Energiekonzept noch nicht begonnen, Ein-

zelmaßnahmen laufen 

Á statt Marktscheune soll Bauernmarkt etabliert werden 

Á in Arbeit: Hofheimer-Land-Produkte, z.B. mit Vorhaben zur 

Etablierung und Vermarktung von Wasserschutzbrot (Verwen-

dung von Wasserschutzweizen, bei denen zum Grundwasser-

schutz kein stickstoffhaltiger Dünger verwendet werden darf) 

Á zahlreiche weitere Projekte in Arbeit, u.a. Umsetzung des 

Kernwegekonzepts, Baustoff-Recyclingplatz 
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4.2 Touristische Potenziale  

Die Entwicklungsschwerpunkte im Bereich touristische Potenziale 

sind unter Berücksichtigung der bereits bestehenden touristischen 

Strukturen zu verstehen, zu aktivieren und nutzbar zu machen. 

Entwicklungsziele aus dem bestehenden ILEK: 

Á Ausbau und Ergänzung der bestehenden Angebote und Stär-

ken im Bereich Ănaturnaher Tourismusñ und ĂBurgen und 

Schlºsserñ 

Á Binnenmarketing verbessern 

Á Erschließung neuer Einkommensquellen 

Á Radwegenetz ausbauen 

Á neue touristische Angebote schaffen und bestehende erwei-

tern 

Á alternative Mobilitätsstrukturen schaffen 

Regionale Maßnahmen: 

Á Entwicklung und Ausbau des Radwegenetzes 

Leitprojekte: 

Á Touristische Inwertsetzung des Landjudentums 

Á Touristische Aufwertung Ermershausen 

 

 

Umsetzungsstand: 

Á Es konnten wichtige Vorhaben wie die Sanierung des Freibads 

Hofheim, die touristische Inwertsetzung des Landjudentums 

und die touristische Aufwertung Ermershausens (Infotafeln, 

Kneippbecken, Öffentlichkeitsarbeit) abgeschlossen werden.  

Á In Arbeit: Bei der Entwicklung und des Ausbaus des Radwege-

netzes konnten wichtige Lückenschlüsse erfolgen. 

4.3 Regionale Identität, Kultur und Zusammenleben  

Die Entwicklungsschwerpunkte sind in fünf Bereiche unterteilt. 

Entwicklungsziele aus dem bestehenden ILEK: 

Á Erhalten bestehender kultureller Angebote und Einrichtungen 

Á Zusammenleben, soziale Netze und Strukturen nutzbar ma-

chen 

Á Entwicklung einer Marke ĂGemeinde-Allianz Hofheimer Landñ 

Á regionale Öffentlichkeitsarbeit verstärken 

Á Erhalt und Pflege von Traditionen, Brauchtum und Geschichte 

Regionale Maßnahmen: 

Á Veranstaltungskalender 

Á Binnenkommunikation 

Á gemeinsames Allianzfest 
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Umsetzungsstand: 

Á Veranstaltungskalender wurde zurückgestellt (es liegen regio-

nale und überregionale Veranstaltungskalender vor) 

Á breite Öffentlichkeitsarbeit, Durchführung des Musikfestivals 

Hofheimer Land im Zweijahres-Rhythmus 

Á Aktion zur Förderung der regionalen Wirtschaft (und des Kli-

maschutzes): ĂIch lassó die Kohle im Dorf!ñ im Herbst 2020 

Á Brauhaus Rügheim 

4.4 Siedlungsentwicklung und Bauen  

Die Entwicklungsziele erfordern eine neue Ausrichtung der strategi-

schen Herangehensweise in acht Bereichen. 

Entwicklungsziele aus dem bestehenden ILEK: 

Á Schaffung einer zentralen Anlaufstelle 

Á Schaffung von Leitlinien der Baukultur und Erhalt der histori-

schen Bausubstanz 

Á Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung 

Á Weiterführung des Flächenmanagements und Erweiterung um 

regionale und kommunikative Maßnahmen 

Á Auswertung der Ortsbilder und Dorferneuerungsmaßnahmen 

Á Vermarktung des Themas Bauen 

Á Schaffung von Mietwohnraum und neuen Wohnformen 

Á Sicherung von Angeboten der (öffentlichen) Daseinsvorsorge 

Leitprojekte: 

Á Regionales Flächenmanagement 

Umsetzungsstand: 

Á Es konnten zahlreiche Entwicklungsprojekte in den Ortskernen 

durchgeführt werden ï von privaten Bauvorhaben bis zu Dorf-

erneuerungsverfahren. 

Á Mit Hilfe einer qualitativen Leerstandserfassung, aktiver Ver-

marktung von Leerständen, Serviceangeboten wie Bau- und 

Fördermittelberatung, Siedlungslotsen zur Sensibilisierung der 

Bevölkerung und Ermittlung von Innenentwicklungspotenzial, 

Überarbeitung des Flächennutzungsplans und Rücknahme von 

Bauplätzen sowie regelmäßiger Öffentlichkeitsarbeit konnte ein 

nachhaltiges Leerstandsmanagement erzielt werden. 

Á Revitalisierung der Ortskerne 
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4.5 Technische Infrastruktur  

Aus Gesprächen und Veranstaltungen haben sich drei Entwick-

lungsschwerpunkte herausgestellt. 

Entwicklungsziele aus dem bestehenden ILEK: 

Á Neu- und Ausbau des Leitungsnetzes, von Nahwärmenetzen 

und Versorgungsnetzen 

Á Aufbau eines DSL-Netzes 

Á Verbesserung der Angebote im Öffentlichen Nahverkehr 

Leitprojekte: 

Á öffentlicher Personennahverkehr und alternative Erreichbar-

keitsinfrastrukturen 

Umsetzungsstand: 

Á Innerhalb des Handlungsfeldes konnte eine Vielzahl an Projek-

ten verwirklicht werden. Dazu gehören E-Ladesäule in Burg-

preppach, Telefoninfozentrale, Mitfahrzentrale, Mitfahrbänke 

und Bürgerbusse.

 

Weitere Vorhaben wie die Verbesserung des ÖPNV-

Marketings befinden sich in Arbeit. Alternative Mobilitäts-

angebote werden nicht (z.B. Mitfahrerbänke) oder nur im 

sehr geringen Maße genutzt.  

Zahlreiche ergänzende Ideen im Bereich Mobilität führen 

nicht zum Erfolg, das Grunderfordernis ist eine grund-

sätzliche Verbesserung des ÖPNV im ländlichen Raum. 

Hier hat die ILE nur geringe Handlungsmöglichkeiten. 

4.6 Soziale Infrastruktur 

Vornehmliche Ziele sind die Förderung und Stärkung bürgerschaftli-

chen Engagements sowie die Sicherung sozialer Teilhabe und Er-

haltung einer Dorfgemeinschaft. 

Entwicklungsziele aus dem bestehenden ILEK: 

Á Vereinsstrukturen erhalten 

Á Wohnraum und neue Angebote für Senioren schaffen sowie 

Unterstützung im Alltag bieten 

Á vorhandene soziale Einrichtungen sichern und neue soziale 

Treffpunkte etablieren 

Á Erfahrungs- und Informationsaustausch zwischen verschiede-

nen bürgerschaftlichen Netzwerken und gemeinsamer Aufbau 

von Programmen, Inhalten und Veranstaltungen 
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Regionale Maßnahmen: 

Á Seniorenwohnen 

Leitprojekte: 

Á Interkommunales Bürgerzentrum 

Á Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: Bürgerhäuser und 

Mehrgenerationenhäuser 

Umsetzungsstand: 

Á Durch die Sanierung, den Bau und die Vernetzung zahlreicher 

Dorfgemeinschaftshäuser in den Allianzgemeinden konnten 

Orte für ein aktives, generationenübergreifendes Dorfleben ge-

schaffen werden; Schaffung eines dezentralen Bürgerhaussys-

tems 

Á Neben den Leitprojekten stellt der āB¿rgerserviceó ein weiteres 

langjähriges Projekt dar, bei dem kleine Nachbarschaftshilfen 

schnell und unbürokratisch vermittelt werden.  

Während der Pandemie diente die Website des Hofhei-

mer Landes auch zur Sammlung von Corona-Hilfsange-

boten in den Allianzkommunen. 

Á Vorhaben zum Seniorenwohnen wurden noch nicht begonnen. 

 

 

 

 

Exkurs Regionalbudget  

 

Das Regionalbudget ist ein Förderinstrument des ALE 

im Rahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung und 

wird vom Umsetzungsbegleiter betreut. Es wird von den 

Akteuren als Unterstützung der Gemeinde-Allianz wahr-

genommen. Zahlreiche Vereine und kleinere Organisati-

onen konnten auf kurzem Wege vom Regionalbudget 

profitieren. 

 

Das Regionalbudget wurde von allen Gesprächspart-

nern als erfolgreiches und wichtiges Instrument angese-

hen. Schnell und vergleichsweise unbürokratisch kann 

etwas umgesetzt werden. Zusätzlich wird dadurch die 

Gemeinde-Allianz von der Bevölkerung und den Verei-

nen noch stärker wahrgenommen.  
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4.7 Einschätzung aus dem Evaluierungsseminar 

Für die Evaluierung und Fortschreibung des ILEK ĂGe-

meinde-Allianz Hofheimer Landñ wurde am 18.07.2020 

in Klosterlangheim ein Evaluierungsseminar mit 14 Teil-

nehmenden durchgeführt. Teilnehmende waren die ers-

ten Bürgermeister der Mitgliedskommunen, Frau Brück-

ner (zum damaligen Zeitpunkt Koordinationsstelle Neu-

bürger), der Umsetzungsbegleiter, die LAG Haßberge, 

ein Vertreter der Regierung von Unterfranken sowie der 

ILE-Betreuer am ALE Unterfranken. 

 

Evaluierung der Handlungsfelder 

Bei der Evaluierung der Handlungsfelder zeigt sich ein sehr positi-

ves Stimmungsbild. Alle abgeschlossenen und laufenden Projekte 

des Handlungsfeldes Regionale Identität, Kultur und Zusammen-

leben z.B. das gemeinsame Allianzfest oder die Koordinationsstelle 

Neubürger wurden von den Teilnehmenden als Top-Projekte bewer-

tet. Somit stellt dieses Handlungsfeld das erfolgreichste dar.  

Ebenso positiv schnitt das Handlungsfeld Soziale Infrastruktur ab. 

Von 24 Projekten wurden 17 als Top-Projekte eingestuft und fünf als 

wichtig. Hierzu zählen das Interkommunale Bürgerzentrum sowie 

fast alle Projekte der Bürger-/Mehrgenerationenhäuser im Rahmen 

der Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements.  

Im Handlungsfeld Siedlungsentwicklung und Bauen sowie im 

Handlungsfeld Technische Infrastruktur wurden die Maßnahmen 

überwiegend als wichtig bewertet. Hierzu zählen u.a. Veranstaltun-

gen, Siedlungslotsen, die Verbesserung des ÖPNV-Marketings so-

wie die Mitfahrbänke und -zentrale. Allein das Projekt Telefoninfo-

zentrale sollte den Teilnehmenden zufolge vorerst zurückgestellt 

werden.  

In den beiden Handlungsfeldern Land- und Fortwirtschaft und 

Touristische Potenziale ergab sich ein sehr positives Bild. Zehn 

Projekte wurden als Top-Projekte klassifiziert, acht als wichtig und 

fünf als wünschenswert. Unter den Top-Projekten befinden sich u.a. 

die Blütenträume Hofheimer Land, das Grüne Klassenzimmer Ibind, 

die Entwicklung und der Ausbau des Radwegenetzes, die touristi-

sche Inwertsetzung des Landjudentums sowie das Freibad Hof-

heim. Kein Projekt sollte zurückgestellt werden.  

Folglich ergab sich für alle Handlungsfelder und die darin enthalte-

nen Maßnahmen eine äußerst positive Resonanz. 
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4.8 Bewertung durch die Mitgliedskommunen  

Auszug aus der Befragung der Gemeinden: 

 

  

Die Befragung der offiziellen Vertreter der Mitgliedkommunen zeigt, dass die Gemeinde-Allianz bisher in zahlreichen Bereichen einen positiven 

Beitrag leisten konnte. Ganz oben stehen dabei die Bereiche ĂAnpassung an den demografischen Wandelñ und ĂSiedlungsentwicklungñ. Auch die 

Synergieeffekte zwischen den Mitgliedskommunen wurden durch die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land besser genutzt. In den Bereichen Ar-

beits- und Beschäftigungsmöglichkeiten und Bildung, Weiterbildung, Qualifizierung sehen die Befragten einen vergleichsweise geringeren Beitrag 

der Gemeinde-Allianz. 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
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Siedlungsentwicklung

Synergieeffekte zwischen den Mitgliedskommunen

regionale Identität, Kultur und Zusammenleben
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Klima-, Natur- und Artenschutz, ökologische Verhältnisse

Versorgungsinfrastrukturen

regionale Wirtschaft und Wertschöpfung

Landwirtschaft

Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten

Bildung, Weiterbildung, Qualifizierung

Beitrag der Gemeinde Allianz in den folgenden Bereichen
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Die Frage nach der Bedeutung der Handlungsfelder ergab die nach-

stehende Rangfolge. Dabei konnte jede Mitgliedsgemeinde die 

Handlungsfelder nach Schulnoten bewerten. Wie schon die bishe-

rige Evaluierung deutlich machte, steht das Thema Siedlungsent-

wicklung und Bauen ganz oben. Hiermit hat sich die Gemeinde-Alli-

anz Hofheimer Land in den vergangenen Jahren profiliert.  

Aber auch die Umsetzung der anderen Handlungsfelder wurde sehr 

positiv eingeschätzt. Das Handlungsfeld Technische Infrastruktur 

liegt auf dem letzten Rang.  

Diese Bewertungen sollten bei der Fortschreibung des ILEK berück-

sichtigt werden.  

Rangfolge der bisherigen Handlungsfelder 

Á Siedlungsentwicklung und Bauen Ø  1,6 

Á Regionale Identität,  

Kultur und Zusammenleben  Ø  1,7 

Á Touristische Potenziale  Ø  1,8 

Á Soziale Infrastruktur   Ø  1,9 

Á Land- und Forstwirtschaft  Ø  2,4 

Á Technische Infrastruktur  Ø  2,9 

Online-Befragung der Mitgliedskommunen (Schulnoten)  

 

Nicht nur die Handlungsfelder, sondern auch die Projekte wurden in 

Hinblick auf ihren langfristigen Erfolg hin bewertet. Das Leerstands-

management und die Revitalisierung der Ortskerne wurden von den 

Gemeinden als besonders erfolgreich eingeschätzt. 

Besonders erfolgreiche Projekte nach der ermittelten 

Rangfolge (Anzahl der Nennungen in Klammern). Die 

Hinweise / Anmerkungen wurden jeweils dazu aufge-

führt.  

 

Á Leerstandsmanagement: (8x) 

Revitalisieren der Ortskerne durch Förderprogramme. 

Leerstände wurden beseitigt und neue Eigentümer von 

leerstehenden Immobilen konnten gefunden werden; 

über 300 Häuser wurden revitalisiert; Wiederbelebung 

bzw. Erhalt Anwesen in Ortskernen; neue Nutzungen im 

Gebäudebestand; Verhinderung des Aussterbens des 

Ortskernes 

 

Á Allianz Musikfestival: (5x) 

ein erfolgreiches Musikfestival, das alle 2 Jahre in unter-

schiedlichen Gemeinden stattfindet mit mindestens 4 

Bühnen und verschiedenste musikalische Beträge; Stär-

kung der gesamten Region 

 

Á Errichtung von Dorfgemeinschaftshäusern und 

Dorfläden: (4x)  

Stärkung der Infrastruktur und des Gemeinschaftsgeis-

tes in den Orten 

 

Á Gemeinsamer Radwegebau von Ermershausen nach 

Eichelsdorf: (4x) 

sehr gut ausgebautes Radwegenetz ist positiv für die 

Region, Anbindung an Hofheim und das Maintal 

Quelle: Online-Befragung der Mitgliedskommunen 
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Auch die folgenden Projekte und Aktionen wurden als erfolgreich 

angesehen: 

Á Kneippanlage Ermershausen 

Á Internetanschlüsse 

Á Zusammenarbeit mit den anderen Gemeinden der 

Hofheimer Allianz in vielen Projekten, Regierung und 

Städtebauförderung. 

Á Blühwiesen 

Á zeitloser Allianzkalender 

Quelle: Online-Befragung der Mitgliedskommunen 

 

Wichtig für die Fortschreibung ist es auch, nicht nur neue Projekte 

zu entwickeln, sondern auch bestehende, erfolgreiche Projekte wei-

terzuentwickeln und entsprechend fortzuführen.  

Folgende Projekte der Gemeinde-Allianz waren anhand der Befra-

gung der Gemeinden als weniger erfolgreich eingeschätzt bzw. 

auch als zukünftiges Projekt benannt. Hier gilt es die Ursachen zu 

prüfen und dies in die Fortschreibung einfließen zu lassen. Gerade 

im Bereich Mobilität liegen einige Projekte bzw. Projektideen nicht 

im Handlungsspielraum der ILE bzw. der Gemeinde-Allianz.  

Bisher weniger erfolgreiche Bereiche 

Á Mitfahrerbänke: zu wenig von der Bevölkerung ange-

nommen; schwieriges Thema Mobilität 

Á Bessere Verkehrsanbindung zu den Bahnhöfen bzw. 

den Städten Hofheim und Bad Königshofen 

Á Berufsanfänger und Lehrlinge aus den Dörfern haben 

keine Möglichkeit zu ihren Arbeitsplätzen zu gelan-

gen 

Weitere Hinweise: 

Á Altersgerechtes bzw. betreutes Wohnen noch nicht 

umgesetzt 

Á weiterer Dorfladen gewünscht 

Á restliche, vorhandene Leerstände: die Besitzer zum 

Verkauf zu überzeugen 

Á Baustoffrecyclingplatz: schwierige Standortsuche und 

bürokratische Hindernisse bei der Umsetzung 

 
  



ILEK Hofheimer Land 

31 

 

5 Analyse der Organisationsaufstellung 

5.1 Vereinsstruktur  

Die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land ist als Verein organisiert. Der 

Verein Hofheimer Land e.V. wurde im Jahr 2013 gegründet.  

Á Der Verein besteht aus ordentlichen und fördernden Mitglie-

dern, die Mitgliederversammlung wird aus den Vertretern der 

ordentlichen Vereinsmitglieder gebildet. Jede Stadt, jede Ge-

meinde und jeder Markt hat einen Stimmenanteil, darüber hin-

aus gibt es f¿r jedes Ăangefangene tausend Einwohnerñ einen 

weiteren Stimmenanteil. Andere ordentliche Mitglieder erhalten 

ebenfalls einen Stimmanteil. Fördernde Mitglieder sind nicht 

stimmberechtigt, können aber beratend teilnehmen. 

Á Der Vorstand wird gewählt, wobei der 1. Vorsitzende (und 

seine Stellvertreter*innen) den Verein nach außen vertritt. Ak-

tuell ist der Vorsitzende Wolfgang Borst, 1. Bürgermeister der 

Stadt Hofheim i.UFr. 

Á Beschlussfassung: Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit 

der abgegebenen Stimmen gefasst, bei Stimmgleichheit gilt 

der Antrag als abgelehnt. 

5.2 Lenkungsgruppe und Lenkungsgruppensitzungen 

Das wichtigste Gremium ist die Lenkungsgruppe. Sie berät über alle 

strategischen Ziele des Vereins und die Entwicklung der Region. 

Die Koordination und Steuerung der Aktivitäten und Prozesse auf 

strategischer und inhaltlicher Ebene und der Maßnahmenbeschluss 

gehört ebenfalls zu ihren Aufgaben.  

Teilnehmer der Lenkungsgruppe sind die Bürgermeister der Allianz-

gemeinden, die beiden Geschäftsleiter, das LAG-Management Haß-

berge sowie die Fachbehörden Amt für Ländliche Entwicklung und 

Städtebauförderung. Hinzu kommen als nicht stimmberechtigte In-

stanzen themenspezifische Experten, die ILE-Umsetzungsbeglei-

tung sowie der Koordinator (Pilotstelle). 

Bedarfsabhängig erfolgt etwa alle 6-8 Wochen eine Abstimmung in 

der Lenkungsgruppensitzung.  
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Teilnehmer laut Protokollen/ Tätigkeitsberichten:  

Á Erste Bürgermeister der sieben Gemeinden 

Á ILE-Manager bzw. Umsetzungsbegleiter Hofheimer 

Land (Protokollführer) 

Á Regionalmanagement Landkreis Haßberge 

Á Vertreter der Regierung von Unterfranken ï Sachge-

biet Städtebauförderung 

Á Vertreter des Amts für Ländliche Entwicklung Unter-

franken 

Á Asylkoordination/Koordinationsstelle Neubürger Hof-

heimer Land 

Á Vertreter der Verwaltungen (Geschäftsleiter Markt 

Maroldsweisach, Geschäftsleiter Verwaltungsgemein-

schaft Hofheim) 

Beispiele für punktuell vertretene Teilnehmer:  

Á Geschäftsführung Haßberge Tourismus 

Á Vertreter der Wirtschaftsförderung Landkreis Haß-

berge  

Á Energieberater LK, Haßberge UBIZ 

 

Bis Ende September 2020 haben 38 Lenkungsgruppen-

treffen stattgefunden:  

Á 2020: 6 Sitzungen  

Á 2019: 4 Sitzungen 

Á 2018: 4 Sitzungen 

Á 2017: 4 Sitzungen 

Á 2016: 5 Sitzungen 

Á 2015: 6 Sitzungen 

Á 2014: 6 Sitzungen 

Á 2013: 3 Sitzungen 

  



ILEK Hofheimer Land 

33 

 

5.4 ILE-Umsetzungsbegleitung 

Die ILE-Umsetzungsbegleitung ist unter anderem für die Planung, 

Durchführung, Koordinierung und Abwicklung beschlossener Pro-

jekte, die Vernetzung regionaler Akteure und die Begleitung der 

Prozesse und Arbeitsgruppen zuständig. Die Stelle ist seit Anfang 

2020 mit Herrn Philipp Lurz besetzt. 

ILE-Umsetzungsbegleitung bisher  

Á 2013 Stelle des Umsetzungsbegleiters wird einge-

führt, der erste Umsetzungsbegleiter ist Tobias Alt 

Á Ab April 2016 Niklas Rhein 

Á Ab Juli 2017 Matthias Hirschmüller  

Á Ab Februar 2020 Philipp Lurz 

 

Die Aufgaben des Umsetzungsbegleiters sind vielfältig und richten 

sich nach dem jeweiligen Bedarf und der aktuellen Situation 

Hauptaufgaben der letzten Förderperiode:  

Á Das Leerstandsmanagement im Rahmen der Revitalisierung 

der Ortskerne als zentrales Projekt der Allianz; 

Aufgaben des Leerstandsmanagements umfassen u.a. die Ak-

tualisierung von Erhebungen, Weiterentwicklung des Leer-

standsmanagements, Bewusstseinsbildung und Sensibilisie-

rung, Vortragsreisen, Vermarktung leerstehender Immobilien, 

Bauberatung, Kontaktpflege mit Interessierten  

Á Teilnahme an Wettbewerben, z.B. Landeswettbewerb Städte-

bauförderung, Europäischer Dorferneuerungspreis 

Á Projekt Bürgerservice Hofheimer Land, u.a. Vermittlung von 

Hilfeleistungen, Führen der Helferkartei, Mitglied und Mitarbeit 

im Seniorenbeirat der Stadt Hofheim 

Á Interkommunales Bürgerzentrum, u.a. Organisation von Aus-

stellungen, Anlaufstelle für Fragen zum Hofheimer Land 

Á Begleitung von Entwicklungsprojekten in den Ortskernen 

Á Begleitung von Projekten zu den ILEK-definierten Handlungs-

feldern z.B. Mobilität (ILEK Entwicklungsziel Technische Infra-

struktur TI-3), Touristische Projekte, u.a. Mitwirkung, Vernet-

zung, Organisation (ILEK: Entwicklungsziel Touristische Poten-

ziale TP-4 und TP-5)  

Á Projektstelle Integration/Neuzugezogene, u.a. Abrechnung, 

Abrechnungen und Vorbereitung / Erstellung Auszahlantrag 

Á Öffentlichkeitsarbeit, u.a. Presseberichte, Flyer, Betreuung der 

Homepage und Facebookseiten  

Á Beantragung und Vergabe des Regionalbudgets 

Á Sonstiges, z.B. Vernetzung LEADER ï ILE 
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Der Umsetzungsbegleiter wird durch eine zusätzliche Projektstelle 

in bestimmten Handlungsbereichen unterstützt.  

 

Zusätzliche Projektstelle:  

Á August 2016 Einstellung von Frau Kerstin Brückner als Asylko-

ordinatorin (bayernweites Pilotprojekt):  

Ziel: Konzeption, Durchführung und Dokumentation von Pro-

jekten zur Integration von Asylbewerbern/ Nachhaltige Integra-

tion von Migrantinnen und Migranten 

Schwerpunkte: Vermittlung von Arbeitsstellen und geeignetem 

Wohnraum sowie Mobilitätslösungen, Zusammenarbeit mit der 

Projektgruppe Integration Hofheimer Land und dem Freundes-

kreis Asyl Hofheim e.V. 

Á Ab 2018 erweiterte Zielgruppe ĂKoordinationsstelle Neub¿rgerñ 

(zweijährige Verlängerung der ursprünglichen Stelle) 

Schwerpunkte: Lokale Netzwerkarbeit, Koordination und Ver-

mittlung, Kooperation mit Arbeitgebern, Ämtern, Ehrenamtli-

chen, Vermietern u.a. 

Á Stelle ausgelaufen am 31.07.2020 

Á Wir & Hier: Seit November 2020 neue Stelle im Pilotprojekt 

ĂWir & Hierñ, gefºrdert durch das Amt f¿r Lªndliche Entwick-

lung Unterfranken 

Ziel: Zusammenhalt und Heimatgefühl stärken; Themen: Etab-

lierung von Willkommens- und Bleibekultur, Stärkung des loka-

len Zusammenhalts, Lokalidentität und Heimatregion; Partizi-

pation & Integration, die Stelle soll stärker alle Bürgerinnen und 

Bürger einschließen; Erneut besetzt mit Kerstin Brückner 

 

Die Projektstelle ĂWir & Hierñ ist eine außerordentliche Bereicherung 

für die Gemeinde-Allianz. Dadurch können spezifische Themen mit 

entsprechenden Fachkenntnissen und inhaltlicher Tiefe bearbeitet 

werden. Zudem wird die Erreichbarkeit der ILE-Umsetzungsbeglei-

tung erhöht und die anfallenden Aufgaben können auf mehrere 

Schultern verteilt werden.   
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5.5 Einschätzung aus dem Evaluierungsseminar  

Evaluierung des Prozesses und der Strukturen der ILE 

Bei der Evaluierung des Prozesses und der Strukturen der ILE 

wurde die durchwegs positive Grundhaltung aller Beteiligten klar er-

kennbar. So sehen zehn Beteiligte (von insgesamt 14) die ILE als 

äußerst vorteilhaft an und bewerten auch die Aktivitäten der ILE mit 

der Bestnote. Als ebenso sehr positiv werden die Zusammenset-

zung der Lenkungsgruppe, die Anzahl und der Zeitbedarf ihrer Sit-

zungen und die Effektivität sowie die Qualität der Zusammenarbeit 

bewertet. Auch der Raumzuschnitt der ILE, der Verein, die Wahl 

des ILE-Vorsitzenden, der Ablauf der ILE-Entscheidungen, der Ab-

lauf und die Umsetzung von Projekten, die Vor- und Nachbereitung 

der LG-Sitzungen, die Informationsweitergabe zwischen Manage-

ment und Kommunen, die Zusammenarbeit unter den Kommunen 

und mit anderen Akteuren sowie die Information der Bürgerinnen 

und Bürger und Öffentlichkeit über die ILE-Aktivitäten wurden positiv 

bewertet.  

Das größte Verbesserungspotential wurde bei der Interaktion mit 

den Gemeinderäten sowie bei der aktiven Einbindung der Öffent-

lichkeit/Bürgerinnen und Bürger in die Aktivitäten der ILE gesehen.  

Darüber hinaus wurde ersichtlich, dass sich die Hälfte der Teilneh-

menden neue Arbeitskreise zu bestimmten Themen wünscht, die 

andere Hälfte dies jedoch ablehnt. 

Die Präsenz der ILE bei Veranstaltungen sowie die Qualität der 

Homepage, Presseberichte und des Newsletters wurden von zwei 

bis drei Teilnehmenden als ausbaufähig ï vom Rest jedoch (sehr) 

positiv bewertet.  

Keine Kommune will die ILE verlassen und in einer abschließenden 

Schulnote bewerten die Teilenehmenden die ILE im Durchschnitt 

mit der sehr guten Schulnote von 1,4. Die Evaluierung ist somit sehr 

positiv ausgefallen. 
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5.6 Einschätzung durch die Gemeinden und Bürger  

  
Auszug aus der Befragung der Gemeinden

 

 

Im Rahmen der Online-Umfrage Mitgliedskommunen wurde auch die Zufriedenheit mit den Strukturen und dem Umsetzungsprozess 

abgefragt.  

Die Gemeinden sind mit der ILE-Umsetzungsbegleitung, der Arbeit der Lenkungsgruppensitzungen und der Arbeit der Ge-

meinde- Allianz sehr zufrieden. Mit dem Einbezug der Bevölkerung sind die Befragten weniger zufrieden, sie wird aber 

immer noch vergleichsweise hoch bewertet.  
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Ergänzend wurden die Ergebnisse der Postkartenaktion (Darstel-

lung der Postkartenaktion als Bürgerbeteiligungsinstrument siehe 

Kapitel 8), gekoppelt mit dem erweiterten Online-Fragebogen heran-

gezogen. Hier wurde die Zufriedenheit mit den Strukturen und dem 

Umsetzungsprozess bei Bürgerinnen und Bürgern abgefragt. Die 

Arbeit der Allianz wurde positiv bewertet. Die Befragten vergaben 

Schulnoten von 1 ï 6. Als durchschnittliche Note ergab sich eine 

2,6. Zusätzlich wurde gefragt, was besonders gut bzw. weniger gut 

läuft. Neben dem Lob für einzelne Projekte wurden die gute Arbeit 

der ILE-Umsetzungsbegleitung und die positiven Effekte der Allianz-

arbeit auf die Region hervorgehoben: 

 ĂEs kommt etwas in Bewegungñ und ĂGeld in die Regionñ. 

 

Auf einen Blick:  

Was läuft besonders gut bzw. weniger gut im Hinblick 

auf die Umsetzungsprozesse? 

Gut 

Á es kommt etwas in Bewegung, Geld in die Region, 

Umsetzungsbegleiter  

Á gute Kommunikation 

Weniger gut 

Á häufiger Wechsel der Manager 

Á Bürgereinbindung negativ, Nutzen der Allianz für die 

Bürgerinnen und Bürger 

Á schleppend, Verwaltungswesen 

Weniger gut evaluierten die Teilnehmer den häufigen Wechsel der 

Umsetzungsbegleiter. Das eher schleppende Verwaltungswesen 

und die langen Umsetzungszeiten von Vorhaben wurden weniger 

gut bewertet. Dies ist nur bedingt (bis gar nicht) auf die ILE-Umset-

zungsbegleitung zurückzuführen, sondern eher auf die geforderten 

Förderregularien und Abläufe.  

Verbesserungspotenzial wurde bei der Einbindung der Bürgerinnen 

und Bürger gesehen. Eine zu geringe Bürgerbeteiligung wirkt sich 

negativ auf die öffentliche Wahrnehmung der kommunalen Allianz 

aus.  

Obwohl ein verstärkter Einbezug der Bürgerinnen und Bürger gefor-

dert wird, beteiligte sich die überwiegende Mehrheit derjenigen, die 

geantwortet haben, bereits an Projekten der Allianz oder setzte Vor-

haben im Rahmen der Förderprogramme um. 

In Projekten beteiligt: 25x nein - 35x ja 

 

Projekte:  

Á zeitloser Kalender (7x) 

Á Musikfestival (7x) 

Á Leerstandsmanagement / Bauvorhaben (5x) 

Á ĂIch lassó die Kohle im Dorfñ (4x) 

Á Dorfentwicklung / -erneuerung (3x) 

 

 



ILEK Hofheimer Land 

38 

 

5.7 Zusammenarbeit/Kooperationen  

Die regionale und überregionale Vernetzung und Abstimmung mit 

den Strukturen und Organisationen funktioniert. Der gegenseitige 

Informationsaustausch und die Kommunikation sind gut strukturiert. 

Dies wurde immer wieder betont.  

Zahlreiche Projekte werden in Zusammenarbeit mit anderen Akteu-

ren durchgeführt.  

Dazu gehören u.a.:  

Á Aktion Grundwasserschutz - Wasserschutzbrot mit dem For-

schungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) 

Á Imagekampagne Kleinstunternehmen mit Haßberge Tourismus 

e.V.  

Á Infotafeln Ermershausen mit AELF Schweinfurt 

Á Grünes Klassenzimmer Ibind mit Försterin Kathrina Schafhau-

ser, UBiZ Oberschleichach 

Á Mitfahrbänke mit Allianz Main und Hassberge  

Á Ausstellungen Remise IKBZ mit VHS Haßberge 

 

Die befragten Bürgerinnen und Bürger und Expertinnen 

und Experten waren mit der Zusammenarbeit in der 

Kommunalen Allianz zufrieden.  

Sowohl bei der Bürgerbeteiligung als auch bei den Ex-

pertengesprächen wurde jedoch angemerkt, dass inner-

halb der Gemeinde-Allianz eine engere Zusammenarbeit 

erfolgen sollte und die Interessen der kommunalen Alli-

anz verstärkt über jene der einzelnen Gemeinden ge-

stellt werden sollten. 

 

6 Öffentliche Wahrnehmung 

6.1 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land betreibt seit 2019 durchgän-

gig Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. So wurden zu den einzelnen 

Projekten regelmäßig Presseberichte herausgegeben. In der regio-

nalen Presse sind im Jahr 2019 12 Presseberichte und im Jahr 

2020 59 Presseberichte vorwiegend zu Projekten und wichtigen re-

gionalen Themen erschienen. 

Die Gemeinde-Allianz hat eine Internetseite, die unter www.hofhei-

mer-land.de aufrufbar ist und über die Arbeit sowie aktuelle Themen 

informiert. Ein moderner und ansprechender Internetauftritt ist, ge-

rade für eine jüngere Zielgruppe, unerlässlich. 
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Seit 2015 gibt es die Facebook-Seite ĂGemeinde-Allianz Hofheimer 

Landñ, der aktuell 883 Personen folgen (Stand: August 2021). Hier 

werden regelmäßig Beiträge und Fotos aus der Gemeinde-Allianz 

veröffentlicht. Zum Beispiel werden Veranstaltungen angekündigt, 

Beiträge aus der Region oder von Projekten geteilt. Die Facebook-

Seite wird regelmäßig aktualisiert und genutzt. 
 

 

Zusätzlich gibt es seit 2019 den Instagram-Account Ăhofheimerlandñ, 

dem aktuell 488 Abonnenten folgen (Stand: Dezember 2021). Hier 

werden Fotos aus der Region oder von Projekten geteilt. Es wurden 

im Jahr 2019 18 Beiträge und im Jahr 2020 21 Beiträge veröffent-

licht. Auch dieser Account wird regelmäßig aktualisiert, jedoch selte-

ner als die Facebook-Seite. 

 

Weitere Aktionen im Rahmen der Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

waren u.a. Flyer mit Informationen zu verschiedenen regionalen 

Themen sowie der Allianzbote, in dem Informationen zu Projekten 

veröffentlicht werden. 

Bei der Bürgerbeteiligung wurden die mediale Präsenz 

der Gemeinde-Allianz und ihre Kommunikation gelobt. 

Besonders positiv wurden die Aktualität der Berichter-

stattung und die Niederschwelligkeit gesehen, welche 

die Einbindung einer breiten Öffentlichkeit fördert. Aller-

dings ergab die Umfrage, dass vermehrt jüngeres Publi-

kum angesprochen werden könnte. 

Weitere Instrumente der Öffentlich-
keitsarbeit 

- Flyer 

- Allianzbote 

- TV-Berichte 

- Facebook-Seite 

- Instagram-Account 

Rubrik ĂAktuellesñ auf 
der Webseite 

Jahr Anzahl 

2016 5 

2017 5 

2018 6 

2019 11 

2020 16 

2021 17 

Presseberichte 

Jahr Anzahl Themen, z.B. 

2019 ca. 12 - Hofheimer Allianz 

2020 ca. 59 - Förderungen 
- E-Ladestationen 
- ĂIch lassó die Kohle im Dorfñ 
- Wohnraum 
- Energieerzeugung 

2021 ca. 32 - Europäischer Dorferneuerungspreis 
- Leerstand 
- ĂIch lassô die Kohle im Dorfñ 

Presseinformationen 

Jahr Anzahl Themen, z.B. 

2019 1 - Europäischer Dorferneuerungspreis 

2020 16 - Förderungen 
- Blütenträume 

2021 9 - Europäischer Dorferneuerungspreis 
- Blütenträume 
- ĂIch lassô die Kohle im Dorf!ñ 
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Im Rahmen der Bürgerbeteiligung wurde abgefragt, woher bzw. 

über welches Medium die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land be-

kannt ist. Die Mehrheit der Befragten kennt die Gemeinde-Allianz 

durch den Allianzboten und durch die Zeitung/Presse, gefolgt von 

der Webseite und den Sozialen Medien. Nur wenige Befragte ken-

nen die Gemeinde-Allianz durch Veranstaltungen und vom Hören-

sagen. 

 

Ein wichtiges Medium der Öffentlichkeitsarbeit sind die 

Printmedien, auf diese sollte zum jetzigen Zeitpunkt 

nicht verzichtet werden. Digitale Medien wie die Website 

oder soziale Plattformen sollten vor dem Hintergrund der 

zunehmenden Digitalisierung verstärkt werden. Die Bür-

gerbefragung zeigt, dass die Bewerbung einzelner Ver-

anstaltungen und Projekte intensiver verfolgt werden 

könnte. 
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6.2 Aktivitäten  

Nicht nur durch die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist die ILE Hof-

heimer Land bekannt, sondern vor allem auch durch ihre Projekte 

und Aktivitäten. Die ILE wird in der Region vor allem über das Leer-

standsmanagement und das Thema Dorferneuerung und Dorfent-

wicklung wahrgenommen.  

Weitere Projekte mit einer besonderen Öffentlichkeitswirkung sind 

das Musikfestival, die Aktion ĂIch lassó die Kohle im Dorfñ und der 

zeitlose Kalender.  

 

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung wurde gefragt, welche 

Projekte, Angebote und Aktivitäten der Gemeinde-Alli-

anz bekannt sind. Die folgenden Projekte wurden dabei 

mehrfach genannt: 

Á Leerstandsmanagement (25x) 

Á Dorferneuerung / -entwicklung (10x) 

Á Musikfestival (13x) 

Á Aktion ĂIch lassó die Kohle im Dorfñ (13x) 

Á zeitloser Kalender (8x) 

Á Öffentlichkeitsarbeit / Kommunikation (6x) 

Á weitere:  Mitfahrerbänke, Gelbe Bänder, Wir und hier, 

Förderprogramm 

Á keine / zu wenige (4x) 

Für den Bekanntheitsgrad der ILE Hofheimer Land spielt auch das 

Regionalbudget eine wichtige Rolle. Das Regionalbudget wird u.a. 

von Vereinen, kleineren Organisationen und Akteursgruppen in An-

spruch genommen. Einige dieser Akteure wurden erst durch das 

Regionalbudget auf die ILE aufmerksam.  
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Teil B ï Fortschreibung ILEK  

 

  


























































































































